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Ich freue mich sehr, Ihnen zum zweiten Mal eine
Broschüre mit Mainzer ÖKOPROFIT Betrieben 
vorlegen zu können. 

Nachdem wir im Jahre 2001 insgesamt 18 Betriebe,
die an dem betrieblichen Umweltberatungsprogramm
äußerst erfolgreich teilgenommen haben, ausge-
zeichnet haben, war klar, dass wir ÖKOPROFIT
Mainz ein weiteres Mal auf den Weg bringen werden.

Dieses Jahr wurden insgesamt 10 Betriebe geschult
und informiert, wie sie Ressourcen effizienter, kos-
tensparender und umweltschonender einsetzen kön-
nen, um die eigenen Umweltleistungen kontinuierlich
zu verbessern. Sowohl die ökonomischen Zielsetz-
ungen der Kosteneinsparung als auch die ökologi-
schen Vorgaben einer Verbesserung der Umweltaus-
wirkungen konnten von den Teilnehmern erreicht
werden. Die Betriebe haben mit großem Engage-
ment Energie und Ressourcen eingespart, das 
Abfallaufkommen und die Emissionen reduziert.
Daneben standen der intensive Erfahrungsaustausch
unter den Betrieben, die Bewusstseinsbildung und
die Motivationsförderung bei den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern im Vordergrund.

Des weiteren haben sich aus den „ÖKOPROFIT
Pionierbetrieben“ aus dem Jahre 2001 vier Betriebe
in einem Netzwerk zum so genannten „ÖKOPROFIT-
Klub“ zusammengeschlossen, um an einer kontinu-
ierlichen Verbesserung ihre Umweltleistungen weiter-
zuarbeiten. Den ÖKOPROFIT-Klub haben wir außer-
dem für diejenigen Mainzer Betriebe geöffnet, die
schon seit Jahren durch ein Umweltmanagement-
system nach EMAS oder ISO 14001 im Bereich
betrieblicher Umweltschutz aktiv sind. All diese
Betriebe erhalten nun die Auszeichnung „ÖKO-
PROFIT-Betrieb Mainz 2003“. Sie alle haben mit
ihrer engagierten Teilnahme einen ÖKOPROFIT 
realisieren können und stärken dadurch ein Mainzer
Netzwerk für eine nachhaltige Entwicklung.

Die Mainzer Wirtschaft hat somit ein weiteres Mal
dokumentiert, dass sie bereit ist, mehr als nur eine
lokale Verantwortung zu tragen. Doch neben jedem
direkten finanziellen Erfolg durch dieses Projekt
steht eine Imagesteigerung durch gesteigerte Wett-
bewerbsfähigkeit und Förderung von technologi-
schen Innovationen. Alle Ergebnisse von ÖKOPROFIT
sind nicht einmalig und nicht auf Mainz beschränkt.
Schließlich gibt es aus dem Kreis der Pionierbetriebe
auch solche, die von ÖKOPROFIT direkt zum Öko-
Audit weitergegangen sind. Die Stadt Mainz sieht
ÖKOPROFIT als einen wichtigen Beitrag zur Siche-

rung des Wirtschaftsstandortes Mainz und zur Ver-
besserung der Umweltsituation an. 

Die erzielten Erfolge waren nur durch die enge und
kooperative Zusammenarbeit zwischen Kommune,
Kooperationspartnern, Beratern, Institutionen und
den beteiligten Betrieben möglich. Mein besonderer
Dank gilt allen, die ÖKOPROFIT Mainz den Weg
gewiesen haben: die Industrie- und Handelskammer
für Rheinhessen, die Handwerkskammer Rhein-
hessen, die Struktur- und Genehmigungsdirektion
Süd, Abteilung Gewerbeaufsicht, der Entsorgungs-
betrieb der Stadt Mainz, die entega GmbH und das
Beratungsunternehmen Arqum. Mein Dank gilt auch
allen Referentinnen und Referenten mit ihren aktuel-
len Weiterbildungsvorträgen bei den Workshops und
der zeitintensiven Arbeit der ÖKOPROFIT-Kommission.

Die Stadt Mainz ist die erste Kommune in Rheinland-
Pfalz, die ÖKOPROFIT durchgeführt hat. Wir sind
guter Hoffnung zahlreiche Nachahmer zu finden, 
insbesondere da das Umweltministerium Rheinland-
Pfalz sehr von ÖKOPROFIT überzeugt ist.

ÖKOPROFIT ist ein Projekt im Rahmen unseres
Lokalen AGENDA 21 Prozesses. Es für uns selbst-
verständlich, die Wirtschaft in diesen Prozess einzu-
binden, denn eine nachhaltige Entwicklung ist nur
Erfolg versprechend, wenn alle ihren Beitrag dazu
leisten. Die Stadt Mainz hat durch die erneute eige-
ne Teilnahme an ÖKOPROFIT bewiesen, dass wir
unsere Verantwortung für eine zukunftsfähige Ent-
wicklung ebenso ernst nehmen.

Die Aufgaben im Bereich Umweltschutz und der
nachhaltigen Entwicklung sind nie abgeschlossen.
Ich hoffe daher, dass die beeindruckende Bilanz 
der beiden ÖKOPROFIT-Runden für viele weitere
Unternehmen in Mainz Anstoß sein wird, sich an
einer nächsten Runde von ÖKOPROFIT Mainz zu
beteiligen.

Jens Beutel

Oberbürgermeister
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Mit kompetenter externer Unterstützung werden von
den Betrieben auf der Grundlage einer umfassenden
Bestandsaufnahme gemeinsam praxisnahe Maßnah-
men erarbeitet und umgesetzt, mit denen die betei-
ligten Unternehmen die Kosten senken und die Um-
welt entlasten. Bei dieser optimalen Verbindung von
Ökologie und Ökonomie beteiligte sich eine Erfolg
versprechende Mischung größerer und kleinerer
Unternehmen unterschiedlicher Branchen.

Auf Initiative der Landeshauptstadt Mainz startete
das Projekt zum ersten Mal im Mai 2000. Die

äußerst erfolgreichen Ergebnisse des ersten Pro-
jektes haben dazu veranlasst, im Dezember 2002 
ein zweites Projekt zu starten. ÖKOPROFIT ist ein
Kooperationsprojekt: zu den Partnern in Mainz
zählen das Amt für Stadtentwicklung, Statistik und
Wahlen, das Umweltamt, die Wirtschaftsförderung
und Grundstücksverwaltungsgesellschaft der Stadt
Mainz (GVG), die Handwerkskammer Rheinhessen,
die Industrie- und Handelskammer für Rheinhessen,
die entega, der Entsorgungsbetrieb der Stadt Mainz,
sowie die Regionalstelle Gewerbeaufsicht der Struk-
tur- und Genehmigungsdirektion Süd.

„Umweltschutz mit Gewinn“, so lautet das Motto
des betrieblichen Umweltberatungsprogramms
ÖKOPROFIT. Es ist ein erfolgreiches Koopera-
tionsprojekt zwischen Kommune und Betrieben und
hat sich als wichtiger Baustein zur Umsetzung der
AGENDA 21 weltweit einen Namen gemacht hat.
Fast zeitgleich zur Konferenz für Umwelt und Ent-
wicklung in Rio de Janeiro im Jahre 1992 wurde
ÖKOPROFIT® (ÖKOlogisches PROjekt Für Integrierte
Umwelt-Technik) in Graz (Österreich) mit dem Leit-
ziel, das Prinzip der Nachhaltigkeit in Wirtschafts-
betrieben praxisorientiert umzusetzen, entwickelt. 

In Deutschland wurde ÖKOPROFIT erstmals 
in München durchgeführt. Mittlerweile gibt es
ÖKOPROFIT-Projekte nicht nur in circa 50 weiteren
deutschen Städten und Landkreisen, sondern auch
in Tschechien, der Slowakei, Ungarn, Rumänien,
Slowenien, der Ukraine, Nicaragua, China und
Brasilien.

Mit der Zielsetzung, auch den Betrieben in Mainz 
ein geeignetes Beratungsprogramm zur sinnvollen
Kombination von Ökologie und Ökonomie und zur
Erarbeitung eines betrieblichen Umweltmanage-
ments zur Verfügung zu stellen, initiierte die Landes-
hauptstadt Mainz im Rahmen der Lokalen AGENDA
21 die Durchführung von ÖKOPROFIT. Zur Reali-
sierung dieses Vorhabens stellte sie kommunale
Fördermittel bereit. Mit der Durchführung wurde das
Umweltberatungsunternehmen Arqum beauftragt.

Am Projekt ÖKOPROFIT-Mainz 2002/2003 haben 
die nachfolgend aufgeführten Betriebe mit Erfolg
teilgenommen:

ÖKOPROFIT-Einsteigerprogramm

AKI Industrietechnik GmbH
Bahr Baumarkt, Niederlassung Mainz
Brezelbäckerei Ditsch GmbH
Congress Centrum Mainz GmbH
Dresdner Bank AG, Filiale Mainz
Entwässerungsbetrieb der Stadt Mainz
Straßenbetrieb der Stadt Mainz
VALENTIN Gas u. Oel GmbH & Co. KG
Volkshochschule Mainz e.V.
Wohnbau Mainz GmbH

ÖKOPROFIT Klub

Barlo Plastics GmbH
Cargill GmbH, Werk Mainz 
Entwässerungsbetrieb Stadt Mainz, Zentralklärwerk
HeidelbergCement AG, Werk Mainz-Weisenau
INEOS Paraform GmbH
Schott Glas
Werner & Mertz GmbH
Zöller-Kipper GmbH

„Vom ÖKOPROFIT zum Öko-Audit“

Barlo Plastics GmbH
Entwässerungsbetrieb Stadt Mainz, Zentralklärwerk
INEOS Paraform GmbH
Lackfabrik J. Albrecht GmbH & Co. KG
Werner & Mertz GmbH
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ÖKOPROFIT – Ein AGENDA 21-Projekt

Was ist ÖKOPROFIT?



Ansprechpartner: 

Herr Hilbert 
(Niederlassung Mainz)
Tel.: 0 61 31 / 9 62 87 - 0 
Fax: 0 61 31 / 9 62 87 - 19
ML550@bahr.de

Frau Peter (Gesamt Bahr)
Tel.: 0 40 / 6 56 66 - 6 17
Fax: 0 40 / 6 56 66 - 6 05
Peter@bahr.de

Rheinallee 128
55120 Mainz
www.bahr.de

1997 gegründet
56 Mitarbeiter in Mainz

Bahr Baumarkt

Bahr ... so wird’s was

Gegründet wurde das Unternehmen 
1879 als Stellmacherei in Hamburg.
1896 übernahm der Sohn Max Bahr 
die Firma und baute ab 1927 zusätzlich
eine Holzhandlung auf, die zum Schwer-
punkt des Unternehmens wurde. 1956
übernahm Peter Möhrle die Mehrheit
des Geschäfts. Seitdem richtete das
Unternehmen den Fokus immer mehr
auf die Heimwerker und eröffnete 1963
die erste Filiale in Hamburg Rissen. In
den 70ern expandierte das Unterneh-
men bundesweit, und es wurde darauf
geachtet nach Möglichkeit auf eigenem
Grund und Boden selber zu bauen. Seit
2000 ist das Unternehmen nach nur
15monatiger Vorbereitungszeit umwelt-
zertifiziert nach der DIN EN ISO 14001.
Diese Zertifizerung wurde im Sommer
2003, u. a. an Hand der Niederlassung
Mainz, für alle 78 Filialen bestätigt.

Hr. Hilbert, Marktleiter Bahr Baumarkt Mainz
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Umweltleistungen

Maßnahme Kosten / Nutzen Termin

Umweltprogramm

Maßnahme Kosten / Nutzen Termin

Ökoprofit

Kosteneinsparung € 9.470,- 

Pro Jahr sparen wir ein:

Umstellung der Abfallbehälter

Stromeinsparung durch Trennung
des Treppenhauses von der
Balustrade

Kosten: keine
Nutzen: ca. € 300,- 

Kosten: ca. € 200,- 
Nutzen: ca. € 700,-, 
entspricht einer Einsparung
von ca. 9.080 kWh und
5.266 kg CO2

sofort

Ende 2003

Überprüfung der auf dem Grund-
stück vorhandenen Brunnen, ob
diese wieder aktiviert werden kön-
nen für die Pflanzenbewässerung

Sorgfältigere Trennung des Abfalls,
um die Kosten weiter zu senken

Kosten unvollständig, 
mind. € 370,- 
Nutzen: ca. € 7.750,- p.a.,
entspricht einer Einsparung
von 2.500 m3 Stadtwasser
und Abwasser

Kosten: keine
Nutzen: ca. € 720,- 

bis 2004

kontinuierlich

Energie/Emissionen ca. 9.080 kWh
Rohstoffe/Abfälle -
Wasser/Abwasser ca. 2.500 m3 (Stadtwasser/Abwasser)



Immer knusprig, immer frisch, 
immer Ditsch

1919 in der Mainzer Altstadt als klassi-
scher Bäckereibetrieb gegründet, zählen
wir mittlerweile zu einem der führenden
und expansionsstarken Unternehmen in
der Backwarenbranche. Wir produzieren
derzeit an 2 Standorten in Deutschland
Tiefkühl-Teiglinge (Laugengebäck, 
Pizzen und Croissants) und vertreiben
einen Teil unserer Produkte über bun-
desweit 200 Filialen. Der Großteil der
Produkte wird mittlerweile an Handels-
kunden ausgeliefert. Wir produzieren 
ca. 0,5 Mio. Teiglinge pro Tag und ver-
brauchen pro Woche 10 LKW-Ladungen
an Mehl. Die Bewahrung einer möglichst
unbelasteten Umwelt und der schonen-
de Umgang mit den Ressourcen sind
wesentliche Anliegen des Unterneh-
mens. Deren Verbrauch wird durch die
stetige Überwachung, sowie organisa-
torische und technische Maßnahmen
minimiert.

Die Brezelproduktion von Sondergrößen in Mainz
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Umweltleistungen

Maßnahme Kosten / Nutzen Termin

Umweltprogramm

Maßnahme Kosten / Nutzen Termin

Ökoprofit

Kosteneinsparung € 17.800,-

Pro Jahr sparen wir ein:

Einsparung von Wasser und
Arbeitszeit bei der Reinigung der
Produktionsanlagen durch Einsatz
von lebensmittelunbedenklichem
Schaumreiniger und Verbesserung
der Düsenreinigung

LKW-Reinigung mittels HD-Reiniger
wird nicht mehr durch eigene Fahrer,
sondern in einer Waschstrasse in
unmittelbarer Nähe durchgeführt 

Reduktion der Restmüllmenge durch
Trennung der Fraktionen Papier/
Pappe/Kartonage und Folie in 
der Verwaltung und den Filialen

Die jährliche Prüfung der Feuer-
löscher wurde auf eine 2-jährige
Überprüfung reduziert

Anschaffung von Reinigungs-
gerät und Umbau für Reini-
gungsvorgang: ca. € 4.000,- 
Nutzen: ca. € 15.000,-, ent-
spricht ca. 1.000 m3 Wasser

Eingesparte Arbeitszeit ent-
spricht etwa den Kosten für die
Reinigung in der Waschstraße. 
Nutzen: Wasserersparnis von
ca. € 300,- p.a., entspricht
ca. 100 m3

Keine Kosten
Reduzierung der Restmüll-
Menge um ca. 15 t und 
€ 2.000,- (ca. 5 % p.a.)

Keine Kosten
Einsparung von 
ca. € 500,- p.a.

07/03

07/03

03/03

09/03

Unsere Kälteanlage ist der
Hauptenergieträger bei der
Stromnutzung

Die Gartenbewässerung soll 
künftig durch die Nutzung von
Regenwasser unterstützt werden

Fahrertraining für LKW-Fahrer 
und Aussendienst

Es wird über die Nutzung
einer Wärmerückgewinnung
für die Fußbodenheizung
oder Warmwasser-Erzeu-
gung nachgedacht

Ein Teil des über das Pro-
duktionsdach anfallenden
Regenwassers soll aufge-
fangen und evtl. in einer
Zisterne oder überirdischem
Behälter aufgefangen 
werden

Einsparung von Diesel
(z. Zt. in Vorbereitung)

2004

2004

12/03

Energie/Emissionen Noch nicht abschätzbar
Rohstoffe/Abfälle ca. 15 t / € 2.000,- 
Wasser/Abwasser ca. 1.100 m3 / € 15.300,- 
sonstiges ca. € 500,-

Robert-Bosch-Str. 44
55129 Mainz
www.Ditsch.de

1919 gegründet 
220 Mitarbeiter 

Ansprechpartner: 

Stefan Schek 
Tel.: 0 61 31 / 99 57-89 
Fax: 0 61 31 / 99 57-978
Stefan.Schek@Ditsch.de

Brezelbäckerei Ditsch GmbH



Dresdner Bank – Die Beraterbank

Die Dresdner Bank AG wurde am 
12.11.1872 in Dresden gegründet und
entwickelte sich bis zur Jahrhundert-
wende zu einer deutschlandweit tätigen
Großbank. Ihre Filiale Mainz wurde im
Januar 1920 im Stadioner Hof eröffnet.

Als Universalbank bietet sie Bankdienst-
leistungen für jeden Bedarf. Seit dem
Zusammenschluß mit der Allianz im
Jahr 2001 wird die Palette der Finanz-
dienstleistungen durch ein umfassendes
Versicherungsangebot abgerundet.

Im Jahr 2000 hat sich die Dresdner
Bank zur Nachhaltigkeit in ihrem
Handeln verpflichtet und in 2002 
ihr Umweltmanagementsystem auch 
für ihre Regionen nach der Norm 
ISO 14001 zertifizieren lassen.

Das Umweltteam (v.l.n.r.): Uwe Lutz, 
Jürgen Kaule, Armin Dickenscheid
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Umweltleistungen

Maßnahme Kosten / Nutzen Termin

Umweltprogramm

Maßnahme Kosten / Nutzen Termin

Ökoprofit

Kosteneinsparung € 6.350,-

Pro Jahr sparen wir ein:

Änderung der Laufzeiten der
Kältemaschine durch den Einbau
einer Zeitschaltuhr und eines
Außenthermostates

Bedarfgerechte Programmierung 
der Klimaanlagen an die
Alltagsabläufe

Kosten: € 425,-
Einsparung von 15.000 kWh:
€ 2.000,- p.a. 
sowie 8.700 kg CO2

Kosten: keine
Einsparung von 7.000 kWh:
€ 900,- p.a. 
sowie 4.060 kg CO2

07/03

07/03

Überwachung der Frisch-
wasserzufuhr um mögliche
Leckagen festzustellen

Tarifoptimierung beim Bezug 
von Strom

Anteil des Recyclingpapiers 
am Gesamtverbrauch auf 
über 10 % erhöhen

Kosten: keine
Einsparung von 500 m3

Wasser/ Abwasser: 
€ 1.450,- p.a.

Kosten: keine
Einsparung: € 2.000,- p.a.

Kosten: keine
Einsparung: < € 100,- p.a. 

laufend

11/03

2004

Energie/Emissionen 22.000 kWh
Rohstoffe/Abfälle -
Wasser/Abwasser 500 m3

Große Bleiche 15
55116 Mainz
www.dresdner-bank.com

1920 Standorteröffnung
65 Beschäftigte

Ansprechpartner: 

Armin Dickenscheid
Tel.: 0 61 31 / 2 61-189
Fax: 0 61 31 / 2 61-187
armin.dickenscheid@
dresdner-bank.com

Dresdner Bank AG, Filiale Mainz



Arbeiten in der Unterwelt 

Die Abwassersammlung und -ableitung
zum Klärwerk ist ein Großteil der Auf-
gaben des Entwässerungsbetriebes.
Durch die regelmäßige Inspektion sowie
Unterhaltung und Instandsetzung der
Kanalisationsanlage ist der reibungslose
Ablauf des Abwassers zu gewährleisten.
Hierzu bedient sich der Kanalbetrieb
modernster Techniken und Geräte wie
Spezialfernsehkameras, Kanalroboter
und Kanalreinigungsfahrzeuge. Die
Arbeiten im Straßenverkehrsraum sowie
in den Kanälen und Kanalbauwerken
sind mit Gefahren verbunden, die einer
ständigen Überwachung und Beachtung
der einschlägigen Unfallverhütungs-
vorschriften bedürfen. Auf die Trennung
von Sammelgut aus Kanälen und Kanal-
bauwerken wird größter Wert gelegt. 
Die eingesetzten Techniken sowie der
schonende Umgang mit Rohstoffen
führten im Zusammenwirken mit der
Abwasserklärung in den zurückliegen-
den Jahren zu einer der niedrigsten
Abwassergebühren in Deutschland.

Umweltteam (v. l.):  Karl Bauer, Hans-Jürgen Wies,
Christian Hiß, Herbert Gläser
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Umweltleistungen

Maßnahme Kosten / Nutzen Termin

Umweltprogramm

Maßnahme Kosten / Nutzen Termin

Ökoprofit

Kosteneinsparung € 28.475,-

Pro Jahr sparen wir ein:

Austausch aller Neonröhren
und Einbau von Lumilux
Eco

Austausch von 
WC-Spülkästen mit
Wasserspareinrichtung

Elektronischgesteuerte 
(programmierbare)
Heizungsventile 

Reduzierung des 
Restmülls durch Trennung
(gelber Sack)

Kosten: ca. € 1.200,-
Nutzen: Einsparung von ca. 1.500
kWh Strom (30 % lt. Hersteller)
und 870 kg CO2, Ersparnis von 
ca. € 195,- p.a.

Kosten: ca. € 600,-
Nutzen: Einsparung ca. 90.000 l
Wasser und ca. € 180,- p.a.

Kosten: ca. € 450,- 
Nutzen: Heizkostenersparnis 
zur Zeit nicht abschätzbar. 
(30 % lt. Hersteller)

Kosten: keine
Nutzen: Reduzierung des Mülls 
um 10 t und einer Ersparnis von
ca. € 1.600,-

04/03

03/03

05/03

03/03

Wärmeisolation der Dächer 
der Bürogebäude

Nachisolierung der
Zwischendecken in 
den Büroräumen

Anschaffung eines kom-
binierten Hochdrucksaug- 
und Spülfahrzeuges mit
Wasserrückgewinnungstechnik

Kosten: ca. € 10.000,- 
Nutzen: ca. € 1.000,- p. a. 
und einer jährlichen Einsparung
von ca. 368.866 kWh Erdgas 
und 66.935 kg CO2

Kosten: ca. € 10.000,- 
Nutzen: ca. € 500,- p.a. 
und einer jährlichen Einsparung
von ca. 184.433 kWh Erdgas und
33.470 kg CO2

Kosten: Mehrpreis für Rück-
gewinnung ca. € 75.000,- 
Nutzen: Einsparung ca. 510.000 l
Stadtwasser und eine Ersparnis
von € 1.020,- p.a. 
Reduzierung der Standzeiten 
für Personal und Fahrzeug
Kosteneinsparung von 
ca. € 23.980,- p.a.

2004/2005

2004/2005

2004

Energie/Emissionen 554.800 kWh
101.275 kg CO2

Rohstoffe/Abfälle 10 t Restmüll 
Wasser/Abwasser ca. 600 m3

Henkackerweg 5
55129 Mainz 
www.entwaesserung.mainz.de

1987 gegründet
47 Mitarbeiter

Ansprechpartner: 

Christian Hiß
Tel.: 0 61 31 / 89 11 87
Fax: 0 61 31 / 89 11 29
christian.hiss@stadt.mainz.de

Entwässerungsbetrieb der Stadt Mainz 



Ihre Verkehrssicherheit ist unsere 

Der Straßenbetrieb der Stadt Mainz 
verwaltet und unterhält das Mainzer
Straßennetz mit einer Gesamtlänge 
von ca. 540 km (das entspricht etwa 
der Strecke von Mainz nach Salzburg).
Des weiteren befinden sich im Mainzer
Stadtgebiet 345 Ingenieurbauwerke
(Brücken, Stützmauern, Durchlässe und
Lärmschutzwände), welche ebenfalls
verwaltet und unterhalten werden.

Regelmäßige Kontrollen und Lang-
zeitbeobachtungen decken Schäden
schnell auf, welche durch Vertrags-
firmen sowie durch drei eigene
Betriebshöfe behoben werden.

Umweltteam Stadtverwaltung Mainz
Tiefbauamt Straßenbetrieb
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Umweltleistungen

Maßnahme Kosten / Nutzen Termin

Umweltprogramm

Maßnahme Kosten / Nutzen Termin

Ökoprofit

Kosteneinsparung € 4.883,-

Pro Jahr sparen wir ein:

Fahrertraining (Teilnahme an
einem Lehrgang zu energie-
sparendem Fahren) 

Zusätzliche Trennung von
„Abfall zur Beseitigung“ 
in „Abfall zu Verwertung“

Wassereinsparung in Sanitär-
und Duschräumen durch
Umrüstung der Duschköpfe
und Perlatoren.

Kosten: € 850,- 
Nutzen: ca. € 4.000,-, 
entspricht einer Einsparung von
ca. 4.000 l Treibstoff (20 %) und
10.160 kg CO2

Kosten: € 170,- 
Nutzen: Reduzierung des Abfalls
zur Beseitigung von 55 m3 auf
27,5 m3. Daraus ergibt sich eine
Einsparung von € 173,- p.a.

Kosten: ca. € 1.136,- 
Nutzen: ca. € 710,-, 
entspricht einer Einsparung 
von ca. 177 m3

09/03

08/03

09/03

Anschaffung neuer Fahrzeuge

Zuordnung von
Verbrauchsdaten 
zu Verbrauchern

Die Verbräuche und Kosten alter
Fahrzeuge werden durch das
Controlling zusammengestellt
und bei der Anschaffung neuer
Fahrzeuge auf Betriebskosten
analysiert.

Überwachung und Bewusstsein-
schaffung für Verbräuche von
Strom, Wasser und Gas 
Investitionskosten ca. € 5.000,-

laufend

Frühjahr
2004

Energie/Emissionen 4.000 l  Benzin/Diesel
Rohstoffe/Abfälle 27,5 m3 Abfälle zur Verwertung
Wasser/Abwasser 177 m3

Zitadelle Bau C
55131 Mainz

1896 gegründet
50 Mitarbeiter

Ansprechpartner: 

Herr Steffens
Tel.: 0 61 31 / 12 32 68
Fax: 0 61 31 / 12 39 52

Straßenbetrieb der Stadt Mainz



Stark in Energie 

Wir sind ein mittelständisches, unab-
hängiges Familienunternehmen mit 
dem Kerngeschäft Energieversorgung.
Unsere Produkte und Dienstleistungen
orientieren sich am Stand der Technik,
an festgelegten Qualitätskriterien, sowie
an der Umweltverträglichkeit. Heizöl,
Kraft- und Schmierstoffe, Flüssiggas
und Geräte – dies sind unsere Ge-
schäftsfelder. Wir verfügen über ein
eigenes Tanklager, das in Deutschland
zu den größten zählt. Qualitativ hoch-
wertig und vielseitig präsentieren wir
uns auch im Geschäftsfeld „Geräte“. 
In unseren Geschäftsräumen findet der
Kunde alles zum Heizen, Kochen,
Grillen und vieles mehr. Eine ständige
Aufgabe sehen wir darin, zur Sicherung
des Unternehmens und der Arbeits-
plätze mit zukunftsorientierten Produk-
ten und Dienstleistungen neue Märkte
zu erschließen. Als Energieversorger
fühlen wir uns in besonderer Weise dem
Schutz der Menschen und der Umwelt
verpflichtet.

von links: Hans-Jürgen Schwarz, Frank Heeb, 
Rainer Schmidt, Hans-Walter Lautz
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Umweltleistungen

Maßnahme Kosten / Nutzen Termin

Umweltprogramm

Maßnahme Kosten / Nutzen Termin

Ökoprofit

Kosteneinsparung € 7.000,-

Pro Jahr sparen wir ein:

neues Müllkonzept zur 
Optimierung der Abfalltrennung

Austausch defekter
Leuchtstoffröhren

Stromsparmodus am Bildschirm
bei ca. 40 Arbeitsplätzen

Kosten: € 200,-
Nutzen: € 2.000,- p.a.

Kosten: ca. € 500,- p.a.
Nutzen: derzeit noch nicht
messbar

Kosten: keine
Nutzen: derzeit nicht 
messbar

sofort

ständig

sofort

Fahrertraining: 
Wirtschaftliches Fahren

Kosten: € 5.500,- 4-jährig
Nutzen: € 5.000,- p.a., 
entspricht einer Einsparung
von ca. 6.250 l Diesel und
16.250 kg CO2

06/04

Energie/Emissionen 6.250 l Diesel
Rohstoffe/Abfälle -
Wasser/Abwasser -

Ansprechpartner: 

Frank Heeb
Tel.: 0 61 31 / 6 95 - 2 40
Fax: 0 61 31 / 6 95 - 2 62
f.heeb@valentin-gruppe.de

Rheinallee 187
55120 Mainz
www.valentin-gruppe.de

1924 gegründet
100 Beschäftigte

VALENTIN Gas u. Oel GmbH & Co. KG



Wir sorgen für Ihr Zuhause

Als kommunales Wohnungsunter-
nehmen vermietet und verwaltet die
Wohnbau Mainz GmbH mehr als 13.000
eigene und 2.600 fremde Wohnungen
im gesamten Mainzer Stadtgebiet.
Daneben bieten wir unseren Kunden
vom Eigenheim am Stadtrand bis hin
zur Wohnung in der Innenstadt eine
große Palette an Immobilien zum Kauf
an und planen und bauen soziale und
kulturelle Einrichtungen ebenso wie
Gewerbeimmobilien und Wohngebäude.
Dabei legen wir großen Wert auf den
Umweltschutz: in unseren Miet- und
Verkaufsobjekten schaffen wir die
Voraussetzungen zur Nutzung von
Sonnenenergie und der Wiederverwer-
tung von Regenwasser, sorgen für
Energieeinsparung durch konsequente
Wärmedämmung, den Einsatz von
Brennwertkesseln und Wärmerück-
gewinnung, begrünen Dächer und 
richten Naturspielplätze ein.

Das Umweltteam der Wohnbau: J. May, C.-P.
Bernhardt, C. Breier, D. Wilhelmi, B. Mümpfer
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Umweltleistungen

Maßnahme Kosten / Nutzen Termin

Umweltprogramm

Maßnahme Kosten / Nutzen Termin

Ökoprofit

Kosteneinsparung € 9.278,- 

Pro Jahr sparen wir ein:

Spülstopps in WC’s eingebaut

Austausch von 50 Monitoren gegen
LCD-Monitore

Kosten: € 750,- 
Einsparung: 250 m3 Wasser
p.a. = € 960,- 

Mehrkosten: € 2.000,- 
Einsparung: 13.275 kWh 
p.a. = € 1.670,-, 
entspricht 7.700 kg CO2

07/03

08/03

Austausch von weiteren 100
Monitoren gegen LCD-Monitore

Neues Müllkonzept zur 
Optimierung der Abfalltrennung.
Ziel: Mengenreduzierung um 
50 % des Restmüll

Nutzung der Regenwasser-
sammelanlage zur Teich-
bewässerung

Mehrkosten: € 4.000,- 
Einsparung: 26.550 kWh 
p.a. = € 3.340,-, 
entspricht 15.400 kg CO2

Kosten: € 1.200,- 
Einsparung: 55 m3 Restmüll
p.a. = € 2.540,- 

Kosten: € 350,- 
Einsparung: 200 m3 Wasser
p.a. = € 768,- 

12/04

12/03

12/03

Energie/Emissionen 39.825 KWh Strom
23.100 kg CO2

Rohstoffe/Abfälle 55 m3 Restmüll
Wasser/Abwasser 450 m3 Wasser

Wilhelm-Theodor-
Römheld-Str. 8
55130 Mainz
www.wohnbau-mainz.de

1917 gegründet
250 Mitarbeiter

Ansprechpartner:

Joachim May
Tel.: 0 61 31 / 80 71 19
Fax: 0 61 31 / 80 72 49
may@wohnbau-mainz.de

Wohnbau Mainz GmbH



Profit: Notwendigkeit zur Sicherung
der Zukunft

Aus der Verpflichtung zur absoluten
Kundenzufriedenheit setzt sich Barlo
Plastics zum Ziel, Partner und Lieferant
für transparente und gedeckte Kunst-
stoffplatten zu sein. Deshalb bieten 
wir als Vollsortimenter ein umfassendes
Angebot Thermoplastischer Tafeln an 
(z. B. BARLO XT (extrudiertes PMMA)).
Mit dem technischen Wissen und der
Markterfahrung unserer Unternehmen
garantieren wir ein Höchstmaß an
Produktqualität, Kundenservice und
technischer Unterstützung. Unsere
Produkte werden hergestellt und in
Organisationen nach DIN ISO 9001 
zertifiziert. Die Prozesse unterliegen
einem laufenden Verbesserungsprozess.
Umweltschutz, Anlagensicherheit sowie
Arbeits- und Gesundheitsschutz haben
bei uns einen hohen Stellenwert, zum
Teil weit über die gesetzlichen
Anforderungen hinaus.

Umweltteam: von links K. Ehmann, U. Becker, 
S. Horn, M. Kleefisch, M. Seifert, T. Schmitt
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Umweltleistungen

Maßnahme Kosten / Nutzen Termin

Umweltprogramm

Maßnahme Kosten / Nutzen Termin

Ökoprofit

Kosteneinsparung € 142.745,-

Pro Jahr sparen wir ein:

Reduzierung der Leerlaufzeit großer
elektrischer Antriebe 

Einbau eines Magnetventiles mit 
Zeitschaltuhr in eine Wasserspül-
leitung

Rückgewinnung von Rohstoff durch
typgerechte Trennung der
Produktionsabfälle

Kosten: € 500,-  
Nutzen: € 22.000,- bzw.
338.000 kWh Energieeinsparung,
entspricht 196.040 kg C02

Kosten: € 1.500,-
Nutzen: ca. € 28.700,- 
durch die Einsparung von
20.500.000 l Wasser

Kosten: € 1.200,-
Nutzen: € 31. 000,-, Restmüll-
reduzierung von 9.500 kg,
18.000 kg an sonstigen
Abfällen, € 1.545,- 
durch 5.000 m3 Gaseinsparung

09/03

09/03

09/03

Reduzierung der Betriebsunfälle
durch rutschfesten Bodenbelag

Reduzierung des Maschinenlärms
unter 80 dBA

Überholung von 2 Kühltürmen,
dadurch Einsparung von
Frischwasser und Abwasser

Kosten: € 35.000,-
Nutzen: erhöhte Arbeits-
sicherheit (BG-Beiträge)

Kosten: € 55.000,-
Nutzen: geringere Lärm-
belastung für die Mitarbeiter

Kosten: € 40.000,-
Nutzen: ca. € 59.500,-
durch die Einsparung von
42.500.000 l Wasser

11/03

03/04

12/03

Energie/Emissionen 388.000 kWh
Rohstoffe/Abfälle 27.500 kg
Wasser/Abwasser 63.000.000 l

Ansprechpartner:

Dipl.-Ing. K. Ehmann
Tel.: 0 61 31 / 6 31 - 1 56
kehmann@barloplastics.com

M. Kleefisch
Tel.: 0 61 31 / 6 31 - 2 08
Fax: 0 61 31 / 6 31 - 2 02
mkleefisch@barloplastics.com

Gassnerallee 40
55120 Mainz

1906 gegründet
200 Mitarbeiter

Barlo Plastics GmbH



Vom Abwasser zum R(h)einwasser

Das Zentralklärwerk ist das Kernstück
des Entwässerungsbetriebs. Hier kom-
men die Abwässer der ca. 350.000
EWG der Bürger aus Mainz und
Budenheim und der angeschlossenen
Industrien zusammen. Mit engagierten,
motivierten Mitarbeitern und hohem
technischen Aufwand wird hier die
umweltbewußte Reinigung aller anfal-
lenden Abwässer rund um die Uhr
gewährleistet. Die Mitarbeiter des
Zentralklärwerkes haben es sich zur
Aufgabe gemacht, die gesetzlichen
Grenzwerte nicht nur einzuhalten, son-
dern weit zu unterschreiten. Dies alles
ist möglich durch den Einsatz modern-
ster Technik und optimierter Verwendung
von Roh- und Hilfsstoffen. Der erforder-
liche Energiebedarf wird zur Hälfte
durch eigenerzeugte regenerative
Energie gedeckt, wodurch unter ande-
rem ( lt. Stiftung Warentest, Ausgabe
März 01) der bundesweit niedrigste
Abwasserpreis gehalten werden kann.

Arbeitskreis betrieblicher Umweltschutz
(alle Umweltbeauftragten und -verantwortlichen)
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Umweltleistungen

Maßnahme Kosten / Nutzen Termin

Umweltprogramm

Maßnahme Kosten / Nutzen Termin

Ökoprofit

Pro Jahr sparen wir ein:

Erhöhung der Rechtssicherheit im
Zentralklärwerk durch organisierte
und verbesserte Dokumentation

Optimierung der Wärmenutzung 
bei Faulturm- und Betriebsheizung
durch neue Heizkessel, Heizverteiler
und Wärmetauscher

Inbetriebnahme 2. Krählwerk 
und Außerbetriebnahme des
Nacheindickers

Kosten: ca. € 30.000,-
Nutzen: erhöhte
Rechtssicherheit

Kosten: ca. € 150.000,- 
Einsparung von 1.300 MWh
Erdgas bzw. Klärgas für den
Heizkessel

Kosten: ca. € 45.000,-
Geruchsminderung,
Einsparung von 600 MWh
Erdgas für KS-Trocknung

05/02

12/02

03/03

Gesonderte Behandlung von
Prozeßabwässern (Zentrat aus
Entwässerung und Trocknung) 
im Belebungsbecken 1

Bau eines Gefahrstofflagers nach
gültigen Rechtsvorschriften

Installation einer neuen Polymer-
ansatzstation in der Klärschlamm
entwässerung bzw. Polymer-
erwärmung an der ÜSS-Eindickung

Bau eines neuen Frischschlamm-
pumpwerkgebäudes mit neuen
Pumpen und besserer Abluft-
filteranlage

Kosten: ca. € 55.000,-
Stromeinsparung: ca. 500
MWh bzw. 290.000 kg CO2

Kosten: ca. € 300.000,-
für eine erhöhte Rechts-
sicherheit

Kosten: ca. € 50.000,- zur
Vermeidung von 6.500 kg
weniger Polymer
(Gefahrstoff)

Kosten: ca. € 300.000,-
Nutzen: Mitarbeitergesund-
heit, Geruchsminderung,
Reduzierung der Personal-
kosten

12/03

01/04

06/04

12/04

Energie/Emissionen 2.400 MWh
Rohstoffe/Abfälle 6.500 kg
Wasser/Abwasser keine
sonstiges erhöhte Rechtssicherheit, 

Geruchsminderung, Mitarbeitergesundheit

Ansprechpartner:

Christian Rünger
Tel.: 0 61 31 / 12 33 03
christian.ruenger@stadt.mainz.de

Herbert Hochgürtel
Tel.: 0 61 31 / 97 25 00
herbert.hochguertel@stadt.mainz.de

Zentralklärwerk
Industriestraße 70
55120 Mainz
www.entwaesserung.mainz.de

1987 gegründet
68 Mitarbeiter

Entwässerungsbetrieb der Stadt Mainz



Cargill, more than you think

1998 übernahm Fa. Cargill die Ölmühle
Schmidt/Söhne in Mainz. Die Anlage in 
Mainz mit eigener Raffinerie beschäftigt 
heute 45 Mitarbeiter.

Die Anlage ist auf die Verarbeitung von Raps-
saat ausgelegt; der grösste Teil des daraus
erzeugten Rohöls wird in der eigenen Raffinerie
an Ort und Stelle weiterverarbeitet.

Die Produkte, die im Werk hergestellt werden,
sind für den nationalen und internationalen
Markt bestimmt: Öl für die Nahrungsmittel- 
und Schrot für die Mischfutterindustrie.

Die Cargill GmbH Werk Mainz will durch aktiven
Umweltschutz zur Entlastung unserer Umwelt
beitragen. Der Schutz der Umwelt ist für uns
eine Selbstverpflichtung gegenüber unseren
Mitarbeitern und Kunden sowie gegenüber Mit-
bürgern, Nachbarn und nachfolgenden Gene-
rationen. Über die Einhaltung der umweltrecht-
lichen Anforderungen hinaus streben wir eine
kontinuierliche Verbesserung unseres betrieb-
lichen Umweltschutzes an. Umweltschutz ist 
in unserem Betrieb gleichrangig mit anderen
Unternehmenszielen.

Umwelteam 
Deutsche Cargill in Mainz
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Umweltleistungen

Maßnahme Kosten / Nutzen Termin

Umweltprogramm

Maßnahme Kosten / Nutzen Termin

Ökoprofit

Kosteneinsparung € 35.860,-

Pro Jahr sparen wir ein:

Reduzierung von Primärenergie-
verbrauch auf Crushseite um 
ca. 3 % für das Jahr 2002, durch
Wärmerückgewinnung in der
Extraktion

Restmüllreduktion mit Hilfe der 
Vortrennung von Papier- und 
Kartonagefraktion

Anschaffung eines Lagercontainers
für Mineralöle und Lösungsmittel

Investition Wärmetauscher
ca. € 43.000,- 
Einsparung von insgesamt
1.724.501 kWh an Wärme
und ca. € 32.000,- 

Investition Papiercontainer-
miete, neue Müllbehälter 
ca. € 520,-
Einsparung Müllmenge ca. 
0,6 t, bisher nur ökologischer
Vorteil aufgrund von geringer
Papiermenge 

Investment € 11.000,-
Profit, Verbesserung des
Schutzes vor Ölleckagen

05/02

06/02

04/02

Verwendung von waschbaren
Putzlappen im gesamten Werk 

Reduzierung der Altölmengen durch
Analyse und Filtration des
Getriebeöls an den Separatoren

Versuch zur Wärmerückgewinnung
und Geruchsreduzierung an den
Saatkonditionierern 

Geschätzt, ca. 30 % weniger
Kosten im Jahr (Miete und
Reinigung der wiederver-
wendbaren Lappen, im Ver-
gleich zum Einweglappen).
Kosteneinsparung von 
ca. € 960,- 
Nutzen: ca. 120 kg weniger
Müll

Investitionskosten: € 6.000,-
Geschätzt, um ca. 80 %
gesunkener Ölbedarf 
(150 l Öl-Einsparung), ein-
gesparte Instandhaltungs-
arbeit, kein Produktausfall
wegen Ölwechsel
Einsparung, ca. € 2.900,- 
p.a.

Investition: € 70.000,- 
Pilotprojekt, Einsparungen
nicht abschätzbar 

12/03

09/03

11/03

Rohstoffe/Abfälle 0,6 t Papierabfall 
150 l Getriebeöl 
120 kg Putzlappen

Wasser/Abwasser -

Rheinallee 124
55120 Mainz
www.cargill.de 

gegründet 1865 
in Iowa/USA, 
1960 Werk Mainz
45 Mitarbeiter in Mainz, 
ca. 80.000 weltweit

Ansprechpartner: 

Matthias Pawlowski
Tel.: 0 61 31 / 69 93 50
Fax: 0 61 31 / 69 93 22
matthias_pawlowski@
cargill.com

Cargill GmbH Werk Mainz



for better building

HeidelbergCement ist mit einem Konzernumsatz
von 6,6 Milliarden Euro einer der weltweit
führenden Baustoffhersteller in den Bereichen
Zement, Beton und Baustoffe. Rund 37.400
Mitarbeiter sind in fünfzig Ländern tätig. 

Umweltschutz ist ein zentraler Aspekt unseres
Handelns, verankert in unseren Unternehmens-
leitlinien. Unser Ziel ist es, eine nachhaltige
Wertschöpfung zu erreichen, den harmonischen
Dreiklang von Ökonomie, Ökologie und sozialer
Verantwortung. Am Standort Mainz-Weisenau
werden seit 1864 Zemente und seit 1988 auch
Putze und Mörtel hergestellt. Hier arbeiten ca.
250 Mitarbeiter (zukünftig ca. 120) in der Pro-
duktion, in der Verwaltung, im Kundenservice
oder befinden sich in Ausbildung. Begünstigt
durch seine Lage an der Peripherie der Landes-
hauptstadt Mainz versorgt das Werk das
Ballungszentrum Rhein-Main mit Qualitäts-
produkten. Der Initiative der Stadt Mainz –
ÖKOPROFIT Mainz – haben wir uns insbeson-
dere angeschlossen, um durch einen interdiszi-
plinären Erfahrungsaustausch mit anderen Be-
trieben dazuzulernen und uns bei der Weiter-
entwicklung unserer Umweltleistungen durch
unabhängige Berater unterstützen zu lassen.

Dr. Ulrich Schneider – Immissionsschutz-
beauftragter des Werkes Weisenau

21

H
eid

elb
erg

C
em

ent A
G

Umweltleistungen

Maßnahme Kosten / Nutzen Termin

Umweltprogramm

Maßnahme Kosten / Nutzen Termin

Ökoprofit

Kosteneinsparung € 90.000,-

Pro Jahr sparen wir ein:

Einsatz von Tiermehl als Brennstoff

Umbau der Heizungsanlagen von
Heizöl auf Erdgasfeuerung mit
Ertüchtigung des Wärmenetzes
(Wärmeverlustminimierung)

Bepflanzung einer Hangböschung
in Kooperation mit der externen
Projektgruppe „Mainzer Pflanzen –
Arche Noah“ (Ahornblatt) 

Kosten: € 100.000,- 
für Anlagenanpassung
Nutzen: Brennstoffeinspa-
rung ca. 7.000 t Steinkohle,
CO2 - Einsparung 19.000 t
im Jahr 2003

Kosten: € 120.000,- für
Demontage, € 280.000,- 
für die Neuinstallation 
Nutzen: € 90.000,- Kosten-,
210 t jährliche Heizöl- und
660 t an jährlicher CO2-
Einsparung

Kosten: € 4.000,- für die
Einsaat von Magerrasen
Nutzen: € 2.000,- Einspa-
rung durch Gestellung der
Baumsetzlinge durch Ahorn-
blatt, Sicherung heimischer
Pflanzen

2003

03/03

03/03 

Ertüchtigung der Zementmühle 8

Projektstudie zur Herstellung und
Vermarktung weniger energieinten-
siver Zemente

Kosten: € 1.191.000,-
Nutzen: Einsparung 61.000 t
p.a. an Rohmaterial, 
33.000 t p.a. an CO2-
Einsparung

Erhoffter Nutzen:
Ressourcenschonung durch
die Einsparung von Roh-
material bzw. Einsparung
von CO2

03/04

06/05

Energie/Emissionen 210 t Heizöl 
34.660 t CO2

Rohstoffe/Abfälle 61.000 t Rohmaterial
Wasser/Abwasser -

Wormser Straße 190
55130 Mainz
www.heidelbergcement.com

1864 gegründet
250 Mitarbeiter

Ansprechpartner: 

Herr Dr. Ulrich Schneider
Tel.: 0 61 31 / 805 210
Fax: 0 61 31 / 805 208
Ulrich.Schneider@
heidelbergcement.com

HeidelbergCement AG

Werk Mainz-Weisenau



SCHOTT Glass made of Ideas

SCHOTT Glas ist ein internationaler
Technologiekonzern auf den Sektoren
Spezialwerkstoffe, Komponenten und
Systeme. Produktionsschwerpunkte 
im Mainzer Stammwerk sind Ceran®

Kochfelder, Fernsehglas, Hohlglas,
Optisches Glas und Faseroptische
Bauteile. Die Glasschmelzwannen
haben insgesamt eine genehmigte
Kapazität von 1.005 Tonnen pro Tag.
Darüber hinaus gewinnt die Verede-
lung unserer Produkte durch immer
anspruchsvollere Nachverarbeitungs-
prozesse zunehmend an Bedeutung. 
Mit Europas modernstem Glasfor-
schungszentrum sichern wir die Zukunft
unseres Konzerns. Das im gesamten
Konzern gültige Integrierte Management
System für Sicherheit und Umwelt-
schutz (IMSU) dokumentiert unsere 
ausgeprägte Verantwortung für Mensch
und Umwelt.

SCHOTTs Umwelt- und Sicherheitsteam 
vor einer der Abgasreinigungsanlagen
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Umweltleistungen

Maßnahme Kosten / Nutzen Termin

Umweltprogramm

Maßnahme Kosten / Nutzen Termin

Ökoprofit

Kosteneinsparung € 2.190.000,-

Pro Jahr sparen wir ein:

Fernsehglasrecycling

Elektroenergie
Einsparungsprogramme

Bleifreie Lichtleitfasern

ca. 20.000 t Bildröhrenglas
aus Altgeräten werden
zurückgenommen und dem
Schmelzprozess zugeführt

Einsparungen von ca. 4.000
MWh Strom, dies entspricht
einer eingesparten Menge
von 319.500 kg CO2

Lieferung von ca. 75 t blei-
freien Glas

2002

01/02

2003

Umwelt- und Arbeitssicherheits-
kennzahlensystem im SAP R3

Umstellung der Rohstoffanlieferung
von ca. 30.000 t Sand p.a. von LKW
auf Privat-Bahn

Verstärkte Information aller Mit-
arbeiter am Standort per Intranet
zur Verwertung von Alttoner-
Kassetten

Kosten: € 511.000,- für die
Einbindung der Umwelt- und
Arbeitssicherheitskennzahlen
ins betriebliche Rechnungs-
wesen. Nutzen: Transparenz
der Zahlen

Transportkosteneinsparung
von € 10.000,-, Entlastung
der Umwelt durch verringer-
te Abgasemissionen mittels
Einsparung von ca. 150.000 l
Diesel

Erlös: € 4.300,-

09/03

09/03

05/03

Energie/Emissionen 4.000 MWh Strom 
150.000 l Dieselkraftstoff

Rohstoffe/Abfälle 3.000 t Bleioxid
Wasser/Abwasser Kreislaufführung seit 1990

Hattenbergstrasse 10
55122 Mainz
www.schott.com

1884 gegründet in Jena 
1952 Neuaufbau in Mainz
4060 Mitarbeiter 

Ansprechpartner:

IMSU Beauftragter 
der SCHOTT Gruppe
Dr.-Ing. Helmut Tietze
Tel.: 0 61 31 / 66 44 33
helmut.tietze@schott.com

SCHOTT Glas



Die Pflege aller guten Dinge

Werner & Mertz ist ein selbstständiger, euro-
päischer Markenartikler mit einer führenden
Rolle in ausgewählten Märkten und somit ein
unabhängiges, forschendes und produzieren-
des Unternehmen der chemischen Industrie.
Reinigung, Pflege und Werterhaltung – das sind
die Kernkompetenzen des Unternehmens seit
über 135 Jahren. Mit seinen Marken Erdal,
Frosch, Glänzer, Emsal, Tuba und Tarax werden
Oberflächen im Haushalt gepflegt, sowie mit
der Marke Tana professionelle Reinigungs-
lösungen für Großverbraucher angeboten. Der
Markenname Rex ist seit vielen Jahrzehnten
Synonym für alles Glänzende auf vier Rädern.
Im Markt der ökologisch orientierten Reini-
gungsmittel hat sich Werner & Mertz seit 1986
zum führenden Anbieter entwickelt. Innerhalb
weniger Jahre wurde Frosch, der grüne Pionier,
zum Synonym für umweltbewusste Haushalts-
pflege. Mit Tensiden auf Basis nachwachsender
Rohstoffe, mit Wirkkräften aus der Natur und
dazu umweltbewussten Verpackungen bietet
Frosch den Verbrauchern die clevere Kombina-
tion aus guter Reinigung und Schonung von
Mensch und Natur. Die Marke Erdal, Markt-
führer im Bereich der Schuhpflege, schuf 1999
Rezepturen für seine Produkte, bei der auf
Lösungsmittel verzichtet werden konnte.

Das Umweltteam von Werner & Mertz 
im Sommer 2003
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Ökoprofit

Kosteneinsparung € 30.000,-

Pro Jahr sparen wir ein:

Energie/Emissionen Verringerung des Stromverbrauchs im Verhältnis zur 
Abfüllmenge um 2 %, ca. 70.000 m3 Druckluft

Rohstoffe/Abfälle Reduktion derAbfallmenge im Jahr 2002 um 217 t
Wasser/Abwasser 4.717 m3 Abwasser Ingelheimstraße 1 - 3

55120 Mainz
www.werner-mertz.de

1867 gegründet
545 Mitarbeiter 
in Deutschland, 
838 Gesamt

Ansprechpartner: 

Dipl.-Ing. Detlef Matz
Umweltmanagement-
beauftragter 
Tel.: 0 61 31 / 9 64 26 00
Fax: 0 61 31 / 9 64 26 04
DMatz@werner-mertz.com

Werner & Mertz GmbH

Umweltleistungen

Maßnahme Kosten / Nutzen Termin

Umweltprogramm

Maßnahme Kosten / Nutzen Termin

Geräuschreduktion durch den Ein-
satz von neuen Flaschenaufstellern
an zwei Abfülllinien

Einführung des Umweltmanagement-
systems und Öko- Zertifizierung
nach DIN EN ISO 14.001 und 
EMAS II

Rückbau von nicht mehr benötigten
Gebäuden

Optimierung der Spülvorgänge und
Abfüllreihenfolgen in der Produktion

Eliminierung der letzten gem.
BGV B3 – Lärm kennzeich-
nungspflichtigen Arbeits-
plätze – weitere Verbesse-
rung des Arbeitsumfeldes

Prozeß- und Rechtssicher-
heit auf den verschiedenen
Umweltschutz- Gebieten am
Standort Mainz, durch Ener-
giemanagement Verringerung
des Stromverbrauchs im
Verhältnis zur Abfüllmenge
um 2 %

Reduzierung des Energie-
verbrauchs für Heizung und
Beleuchtung um ca. 2 %, 

4.717 m3 Abwasser

08/01 
und 11/02

12/02

07/03

2002

Bevorzugung der Inhouse Produk-
tion von Flaschen für neue Produkte

Separate Druckluftversorgung von
Lehrwerkstatt, Kartonagen- und
Etikettenlager; dadurch Stilllegung
von ca. 400 m Druckluftleitungen

Einstieg in die Nutzung von Wärme-
pumpen für die Klimatisierung und
Heizung des Verwaltungsgebäudes

Wegfall von ca. 1.200 LKW-
Fuhren p.a.. 
Dies entspricht etwa
720.000 LKW-km bzw. ca.
180.000 l Dieselkraftstoff

Reduzierung des Druck-
luftverbrauchs um 2 % 
entspricht ca. 70.000 m3

Reduzierung des Energie-
aufwandes für Heizung und
Klimatisierung des Verwal-
tungsgebäudes um 25 %

laufend

12/03

12/05
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Das Amt für Stadtentwicklung arbeitet in unterschiedlichen
Aufgabenfeldern: neben Themen wie der Stadtforschung mit
Grundlagenermittlung und statistischer Interpretation, Standort-
und Stadtentwicklungsuntersuchungen sowie dem Feld
Raumordnung, Region und Umland steht die Querschnitts-
funktion zu allen Dezernaten und Verwaltungsbereichen. 
Seit dem offiziellen Stadtratsbeschluss „Zukunftsinitiative
Mainz-Lokale AGENDA 21“ vom Dezember 1997 liegt beim
Amt für Stadtentwicklung die Koordination der Aktivitäten 
zur Lokalen AGENDA 21. Dieser Prozess läuft auf den unter-

schiedlichen Ebenen mit verschiedenen Akteuren. Es war von
Anfang an Zielsetzung, die Mainzer Wirtschaft in den Lokalen
AGENDA 21-Prozess einzubinden. Dieses ließ sich mit dem
Projekt ÖKOPROFIT auf vorbildliche Weise bewerkstelligen.
Das Amt für Stadtentwicklung hat die Trägerschaft, Projekt-
steuerung und -koordination, die inhaltliche und organisa-
torische Gestaltung der ÖKOPROFIT-Kommission sowie die
Grundfinanzierung übernommen. Unverzichtbarer Bestandteil
des gesamten Projektes war die gute Zusammenarbeit mit
allen Kooperationspartnern.

Kooperation zwischen Betrieben und Behörden

Neben der Kontrolle von ordnungsrechtlichen Auflagen ver-
steht das Umweltamt der Stadt Mainz seinen Auftrag schon
seit vielen Jahren als Dienstleister im vorsorgenden Umwelt-
schutz. Ziel ist die Vermeidung von Umweltschäden durch
Information und fachliche Beratung. Um seiner Vorbildfunktion
gegenüber den örtlichen Unternehmen gerecht zu werden,
beschloss der Stadtrat im Jahre 1998 die schrittweise Ein-
führung von Umweltmanagementsystemen; zunächst bei zwei
Kindertagesstätten und der Berufsfeuerwehr. Durch die

Teilnahme städtischer Ämter und Einrichtungen an ÖKO-
PROFIT wird das kommunale Umweltmanagement gestärkt
und die Kommunikation mit der Wirtschaft weiter verbessert.

Im Rahmen des ÖKOPROFIT-Projektes leistete das Umwelt-
amt Beratung zu Fachthemen wie dem Einsatz regenerativer
Energien und in Fragen des rheinland-pfälzischen und städti-
schen Umweltrechts. Bei den Abschlussbegutachtungen ge-
hörte das Umweltamt zu den Mitgliedern der Kommission.

Die Wirtschaftsförderung sieht ihre wesentliche Aufgabe 
in der Pflege des Bestandes sowie der Angebote für Um- 
oder Ansiedlungen zur Sicherung der Arbeitsplätze und zur 
Erhaltung der Wirtschaftskraft. Die Unternehmen vor Ort wer-
den deshalb im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten stets
unterstützt. Das Beratungsangebot ÖKOPROFIT wird als Teil

dieser Aufgabenstellungen verstanden. Die teilnehmenden
Unternehmen haben sehr schnell die Vorteile dieses Angebo-
tes als positive Wirtschaftsfaktoren in ihre Betriebsabläufe
integrieren können. Der Weg vom ÖKOPROFIT zum Öko-Audit
ist für einige Betriebe geebnet worden. Dieser Erfolg verspricht 
eine Fortsetzung des ÖKOPROFIT-Angebotes. 

Landeshauptstadt Mainz
Dezernat – Der Oberbürgermeister
Amt für Stadtentwicklung, Statistik und Wahlen –
Abteilung Stadtentwicklung 

Kontakt: Dr. Sabine Gresch, Tel.: 0 61 31 / 12 37 30

Landeshauptstadt Mainz
Dezernat für Grün, Umwelt, Landwirtschaft, Entsorgung,
Entwässerung, Stadtsanierung, Tiefbau und Brandschutz

Umweltamt
Kontakt: Herr Jahns, Tel.: 0 61 31 / 12 28 50

Landeshauptstadt Mainz
Dezernat für Wirtschaft, Liegenschaften, Vergabe,
Tourismus, Kongresse, Ordnung, Katastrophen- und
Zivilschutz

Kontakt: Herr Rudi Hammer, Tel.: 0 61 31 / 12 20 68, 
Fax: 0 61 31 / 12 20 23, rudi.hammer@stadt.mainz.de
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Die Handwerkskammer Rheinhessen ist eine öffentlich recht-
liche Selbstverwaltungsorganisation der gewerblichen Wirt-
schaft, die mit einer Reihe hoheitlicher Aufgaben betraut ist.
Sie vertritt das gesamte Handwerk in den Landkreisen Alzey-
Worms, Mainz-Bingen sowie in den kreisfreien Städten Mainz
und Worms.

Darüber hinaus werden die Interessen der 5.882 Mitglieds-
betriebe mit rund 44.000 Beschäftigten offensiv gegenüber
Politik und Öffentlichkeit vertreten.

Als modernes Dienstleistungsunternehmen bietet die Hand-
werkskammer den Handwerksbetrieben und deren Mitarbei-
tern ein umfangreiches Beratungsangebot und ein breites

Spektrum an Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten, auch im
Umweltbereich, an.

Die Handwerkskammer Rheinhessen unterstützt das ÖKOPROFIT
auf Grund ihrer durch die Mitarbeit und Beteiligung an diesem
Projekt gesammelten guten Erfahrungen auch weiterhin. Denn
ÖKOPROFIT in Mainz hat gezeigt, dass sich Engagement im
Umweltschutz für die teilnehmenden Betriebe lohnt und hat
bei den Betrieben durchweg positive Entwicklungen in Gang
gesetzt. ÖKOPROFIT bietet den teilnehmenden Betrieben eine
hervorragende Anleitung zur Strukturierung der Umweltschutz-
aktivitäten im Betrieb und macht eine Fortführung hin zum
Öko-Audit und ähnlichen Umweltmanagementsystemen für die
Betriebe sehr leicht möglich.

Für die mehr als 30.000 IHK-zugehörigen Unternehmen in der
Region agiert die Industrie- und Handelskammer für Rhein-
hessen als kritischer Partner der Politik, als Anwalt des Mark-
tes und als kundenorientierter Dienstleister der Wirtschaft. 
In allen drei Rollen verfolgen wir das Gemeinschaftsinteresse
der Wirtschaft: Wir gehen erkannte Probleme und Aufgaben
proaktiv an und handeln zielorientiert im Sinne eines optimalen
Nutzens für unsere Kunden, die IHK- Mitglieder. Eine Vielzahl
hoheitlicher Aufgaben sind der Kammer per Gesetz übertra-
gen, da sie diese als Selbstverwaltungsorganisation der Wirt-
schaft schneller, besser, billiger und bedarfsorientierter erbrin-
gen kann als staatliche Behörden. Individueller und allgemei-
ner Service, z. B. Informationen über neue Gesetze und Ent-
wicklungen im Handels- und Wettbewerbsrecht oder im Um-
weltschutz, ergänzen das Leistungsangebot der IHK. 

Damit sich die Unternehmen bei der Vielzahl europäischer und
deutscher Gesetze, Verordnungen und Auflagen besser orien-
tieren können, hat die IHK für Rheinhessen schon seit langem
das Referat Umweltschutz eingerichtet, das die IHK-Mitglieds-
unternehmen in Rheinhessen in Sachen Umweltschutz infor-
miert. Durch direkte Beratung als auch durch ihren Einfluss auf
Politik und Verwaltung versuchen die Industrie- und Handels-
kammern realisierbare Lösungen im Umweltschutz möglich zu
machen. 

Die IHK für Rheinhessen unterstützt den Ansatz von ÖKOPROFIT,
in den Betrieben gezielt nach Ansätzen zu suchen, die nicht
nur die Umwelt entlasten, sondern sich auch in kurzer Zeit
bezahlt machen.

Handwerkskammer Rheinhessen

Kontakt: Petra Moseler, Tel.: 0 61 31/ 99 92-43, 
Fax: 0 61 31/ 99 92-52, moseler@hwk.de

Industrie- und Handelskammer für Rheinhessen
Schillerplatz 7, 55116 Mainz

Kontakt: Geschäftsführer Markus Seltenreich, 
Tel.: 0 61 31 / 262-13 00

Der Entsorgungsbetrieb der Stadt Mainz vertritt als Entsor-
gungsfachbetrieb auf der einen Seite die Ziele der öffentlich-
rechtlichen Entsorgungsträger, auf der anderen Seite sind ihm
als modernem Dienstleistungsunternehmen die Anforderungen
wirtschaftlich orientierter Gewerbekunden bekannt. Die
Dienstleistungen enden deshalb nicht mit Beratung und Kon-

zepterstellung, sondern werden mit einem modernen Fuhrpark
und Equipment, vor rechtsicherem Hintergrund, auch in die 
Tat umgesetzt.

Der Entsorgungsbetrieb stand dem Projekt ÖKOPROFIT 
beratend zur Seite und führte Einzelberatungen in den
Unternehmen durch.

Landeshauptstadt Mainz
Dezernat für Grün, Umwelt, Landwirtschaft, Entsorgung,
Entwässerung, Stadtsanierung, Tiefbau und Brandschutz

Entsorgungsbetrieb der Stadt Mainz
Kontakt: Thomas Strack, Tel.: 0 61 31 / 12-33 59 
oder Fiona Roser, Tel.: 0 61 31 / 12-37 33
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Die Gewerbeaufsicht Mainz als technisch-naturwissenschaft-
lich ausgerichtetes Referat der SGD-Süd erfüllt einen weitrei-
chenden Auftrag zum Schutz von Mensch und Umwelt. Sie 
ist u. a. zuständig für den Schutz

• der Beschäftigten bei ihrer beruflichen Tätigkeit 
vor Unfall- und Gesundheitsgefahren, 

• der Menschen vor Gefahren durch technische Geräte in 
ihrer beruflichen und privaten Umwelt, 

• von besonders schutzbedürftigen Personengruppen bei 
der Arbeit, wie Jugendliche und werdende Mütter

• von Mensch und Umwelt vor Luftverunreinigungen, 
Geräuschen, Erschütterungen und Licht

• von Mensch und Umwelt vor Gefahren durch Gefahrstoffe 
und gentechnisch veränderte Organismen

• der Menschen vor den Gefahren ionisierender und nicht-
ionisierender Strahlen in Medizin, Forschung und Technik.

Energie mit Esprit – das und mehr dürfen Sie von der entega
Vertrieb GmbH & Co. KG erwarten: entega wurde 1999 ge-
gründet. Der Name setzt sich aus den Bestandteilen „en“ für
Energie und „tega“ für Dach zusammen. Als Energievertriebs-
tochter der Stadtwerke Mainz AG und der HEAG Südhessi-
schen Energie AG (HSE) in Darmstadt, bündelt entega unter
einem Dach die Leistungen Strom, Gas, Wasser und Wärme
für Privat- und Geschäftskunden. Abgerundet wird dieses
Angebot durch Contracting-Dienstleistungen und ein umfang-
reiches Servicepaket.

entega ist „vor Ort“. Die Geschäftskunden-Betreuer in den
entega-Centern kennen die Region, die Menschen und Unter-
nehmen. So sind sie in der Lage, die individuellen Bedürfnisse
der Kunden zu erkennen und maßgeschneiderte Lösungen
anzubieten.

Dies wird auch im Ökoprofit- Projekt umgesetzt. entega berät
hier kompetent die beteiligten Unternehmen, unter anderem
anhand von Lastgangprofilen und branchenspezifischen Kenn-
zahlen, zum effizienten Einsatz der Energie und zeigt Optimie-
rungspotenzial auf.

entega Vertrieb GmbH & Co. KG
Kontakt: Dipl.- Ing. Agr. Dirk Ring 
Tel.: 0 61 51 / 9 70 20 46, Fax: 0 61 51 / 9 70 24 24 
ringd@entega.de 

Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd (SGD-Süd)
Regionalstelle Gewerbeaufsicht
Kaiserstrasse 31, 55116 Mainz
Kontakt: Dipl. Ing. Fritz Bachmann, Tel.: 0 61 31 / 96 03 00

Arqum, die Gesellschaft für Arbeitssicherheits-, Qualitäts- und
Umweltmanagement mbH (Arqum) unterstützt Gemeinden und
Betriebe auf dem Weg zu einer zukunftsfähigen Wirtschafts-
weise. Im Mittelpunkt unserer Arbeit stehen dabei die Sicher-
heit der Mitarbeiter, die Qualität der Produkte und Dienstleis-
tungen unserer Partner sowie die Schonung der natürlichen
Ressourcen. Die Mitarbeiter von Arqum können auf Erfahrun-
gen aus der Durchführung von über 400 Projekten mit gewerb-
lichen und kommunalen Betrieben zurückgreifen. 

Viele Betriebe haben wir in Form von Gruppenberatungen
betreut. ÖKOPROFIT erschien uns deshalb als ideales
Instrument, in das wir unsere Erfahrungen einbringen können. 

Bei ÖKOPROFIT Mainz sind wir als Projektleiter verantwortlich
für die Leitung und Durchführung der Workshops sowie die
Betreuung der Unternehmen vor Ort. Neben dem aktuellen
Projekt führen wir ÖKOPROFIT mittlerweile in zwanzig weite-
ren deutschen Kommunen, z. B. in München, Hamburg, Land-
kreis Bergstraße, Bayrischer Untermain, Aschaffenburg und
Wiesbaden durch. Zu den Teilnehmern unserer ÖKOPROFIT-
Projekte gehören sowohl kleine und mittlere Betrieben als
auch große Betriebe, die den unterschiedlichsten Branchen
angehören.

Arqum GmbH

Kontakt: Jörn Peter, Dr. Uwe Götz, 
Tel.: 0 69 / 60 60 73 31, Fax: 0 69 / 60 60 73 39, 
Arqum@Arqum.de, www.Arqum.de
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Wenn Sie Interesse an ÖKOPROFIT haben,
wenden Sie sich bitte an:

Stadt Mainz
Amt für Stadtentwicklung, 
Statistik und Wahlen 
Dr. Sabine Gresch
Tel.: 0 61 31 / 12 37 30
Fax: 0 61 31 / 12 20 44
agenda21@stadt.mainz.de

Arqum GmbH
Jörn Peter, Dr. Uwe Götz
Tel.: 0 69 / 60 60 73 31
Fax: 0 69 / 60 60 73 39
Arqum@Arqum.de


